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Der Wasserübersclmss wird durch Condensation von atmosphärischem
Wasserdampf im Boden entstanden sein. Dass dieser Vorgang
gerade bei dem feinkörnigen Sande in solchem Betrage stattfand,

erklärt sicli daraus, dass die Voraussetzung eines lebhaften Luft-

wechsels am ersten für stark durchlüftete Böden zutrifft. Verf.

schreibt dieser Eigenschaft der feinkörnigen Sandböden eine grosse

Bedeutung für die Vegetation zu, besonders da bei dieser Conden-
sation auch Nitrate im Boden niedergeschlagen werden dürften.

Die Eingangs erwähnte Behauptung, kein Wasser in der Erde
rühre vom Regen her, ist jedenfalls unrichtig, im Gegentheil werden
die unterirdischen Wasserreservoire grösstenthcils durch die ober-

irdischen Niederschläge gespeist. Je grösser aber der Humusgehalt
des Bodens wird, um so geringer wird der Abfluss in die Tiefe.

Wäre die Erde überall mit einem humusreichen Boden bedeckt, so

wären die unterirdischen Wasseransammlungen so gering, dass die

Quellen nur kümmerlich fliessen und ständig fliessende Quellen ganz
fehlen würden.

Kraus (Weihenstephan).

^Luzeisreii.

Ein grösseres Privatherbar, hauptsächlich

skandinavische Gefässpfiatizen,
wird billicr verkauft. Nähere Auskünfte ertheilt

Dr. A. O. Kielilmaii,
Helsingfors, Finland.
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Wegen Erkrankung des Herausgebers Herrn Dr. Uhlworm wird das

Register zu diesem Bande mit Nr. 1 des nächsten Bandes ausgegeben.

AuHjjesehen: 31. December 1891.

DrueK und Verlag von Gebr. Gotthelft in Cassel.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Centralblatt

Jahr/Year: 1891

Band/Volume: 48

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Anzeigen. 384

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20897
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=57827
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=387379



